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Ausgabe r
Wöchentlich zwölf mal .

Abonstementspreis :
Vierteljährlich :

ln Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark DO Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Mark
8« Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark DO Pf .

Vorausbezahlung.
Redaktion und Expedition.

HirschstraßeS .
T^ephonanMu ^ r^ ^ ^

r er
mit Parlmnmtsausgabe und Kerlofungsbeilage.

Anzeigegebühr r
Die Ifpaltige Kolonelzeileo»
deren Raum für Lokal -
Inserate IS Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf ,im Reklameteil 60 Pf . Be»
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt

« emerkuugen :
Unbenutzt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden.

Rr. 285 . Abendblatt.
Der Reichshanshaltsetat für 1900

ist dem Reichstag zitgegangen. Der Bruttoetat übersteigt
zum erstenmal die zweite Milliarde und schließt in Einnahme und
Ausgabe mit 2 058 333 551 M . ab. Stellt man die Posten des vor¬
jährigen Etats daneben , dann ergiebt sich folgendes Bild :

1900 gegen 1899
Fordauerude Ausgaben 1 783 042 498 M. - t- 107 004 665 M .
Einmalige Ausgaben im

ordentlichen Etat 196 092 642 „ + 30 685 500 „
außerordentlichen Etat 79 198 411 „ — 32 011621 „

Zum Vergleich mit den früheren Jahren ist zu bemerken, daß
Las System des Bruttoetats vollständig durchgesührt worden ist.
Fisher wurden die fortdauernden Ausgaben der Betriebsverwalt¬
ungen des Reiches, Post und Telegraphie , Reichsdruckerei und
Mcichseis

'
eiibahnc », auf dem Wege der Absetzung von der Einnahme

ßn den Hauptetat eingestellt . Der neue Etat hat zur besseren Kon -
itrslle auch für diese Verwaltungszweige das Brulto - System durch -
tzesührt. Sodann sind zwei neue Etats hinzugekommen ; aus den
Heeresetat , der die Nummer V führt , folgt als V a der Etat des

ruen R e i ch s m i l i t ä r g e r i ch t e s und nach dem Postetat XIV a
oer Etat für den neu einzuführendcn Postcheckverkehr. Um die
Äebersicht über die wirkliche Finanzlage zu erleichtern , sind die
wirklichen Nettoausgaben in einem Nettoetat zusammen -
Oeftettt . Dabei ergiebt sich eme Rettoausgade von 986 222 934
Mart . Davon entfallen auf

Reichsheer . . . . 630946 998 M .
Marine . 121333 586 „
Reichsschuld . . . . 77686800 „
PensionsMds . . . 68 153 354 „Rcicysamt des Innern 45 467 315 „
Auswärtiges Amt . . 33 737 367 „Unter den Einnahmen figurieren 30,7 Millionen Mark als

Hebcrschüsse aus früheren Jahren ; vermittelst eines besonderen
Anleihegesetzes sollen 76 098 411 M . aufgebracht werden ,
um die außerordentlichen Bedürfnisse des Reichsheeres , der Marine
und der Reichscisenbahum zu decken. Auch dieser Etat bringt
idie aufstcigende wirtschaftliche Entwickelung des Reiches sicht¬
bar zum Ausdruck und rechtfertigt die Forderung , unbefangen
die angelüiidigteu Zutuaftssorderungeil für die Seewehr zu prüfen .

Was die Eiiizetetats betrifft , so beläuft sich, wie wir dem' ,,B . L . - A . " entnehmen , der Etat des „Auswärtigen Amtes
auf 12 537 058 M . oder 519 666 mehr als im laufenden Jahre ;
die einmalige » Ausgabe » des ordentlichen Etats betragen 22 049 419

' Mark (-f- 4 510 309 M .) . Der Etat des Reichsamts des Innern
beansprucht an sortdanernden Ausgaben 48 777 575 ( -f - 5 159 744)
Aiark , ferner tut einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
3180 800 M ., oder 2 472100 M . weniger als im laufenden Etat .

Die fortdauernden Ausgaben für das Reichs Heer belaufen
sich insgesamt auf 541 495663 M . oder 21496449 mehr , als im
lausenden Etat ; davon entfallen aus Preußen re. 420,8 Millionen ,
auf Sachsen 39,4 Millionen und aus Württemberg 21 Millionen ,
während der Etat der Militärverwaltung von Bayern auf 60,2
veranschlagt ist, wozu im letzteren Falle noch 18 448 Ri . für den
neuen Reichsmilitärgerichtshos , 7 Millionen für den allgemeinen
Pensionssonds und rund 10 Millionen auf die einmaligen Aus¬
gaben des ordentlichen Etats entfallen , svdaß der bayerische
Militärctat im ganzen auf rund 77 Millionen veranschlagt ist.
Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats für das
Reichsheer betragen 79 814193 M . (— 9 699 846) . Die Ausgaben
des außerordentlichen Etats des Reichsheeres stelleil sich insge¬
samt aus 25 706 411 M . oder weniger rund 16 Millionen Mark
gegen das lausende Rechnungsjahr . Für das neue Reichsmilitär -
«zericht werden 261566 M . gefordert .

Tie Verwaltung der Kaiserlichen Marine beansprucht an
dauernden Ausgaben insgesamt 73 946 433 M . oder 4 895 065 Ri .
m ehr , darunter als neuen Posten für die Centralverwaltung
Äiautschous 38 782 M ., ferner an einmaligen Ausgaben des ordcnt -

' lichcn Etats 73289 490 Ai . oder 12 881990 M . mehr , wovon
indessen der u » tcr den einmaligen Ausgaben des außerordentlichen
Etats erscheinende Zuschuß von 35,1 (I - 5,5 ) Millionen Mark ab¬
zuziehen ist . Außerdem ist hier noch eine Summe von 5,2 Mil¬
lionen (- j- 900 000 M .) für die Verwaltung der Kaiserlichen Marine
enthalten .

Tie dauernden Ausgaben im Reichs sch atz amt betragen
519 '/ - Millionen (I - 37,4 Millionen ), , wovon der Löwenanteil auf' die Uebcrwrisntigen an die Bundesstaaten mit dem ansehnlichen
Mehr von 37,2 Millionen gegen den lausenden Etat entfällt . Es

Kunst und Wissenschaft.
A Kunstverei » . 1089 . H . Kley hier 9 Aquarelle . 1090 bis

1092 . O - Eichrodt hier 3 Porträts . 1093 . Ad . Luntz hier
24 Studien . 1094. R . Straßberger hier „Pastell " . 1095 — 1107.
H . Majendie hier 3 Bilder und 10 Studien . 1108 . Prof .
C . Ritter hier »Orientalin * . 1109 . Franz Heim hier „Am
Drachenfee ". 1110. Herin . Moest hier „Die Blaserin ". 1111 . Max
Roman hier „Fischerboote in de» Lagunen bei Venedig ". 1112 .
Derselbe „Villa au der ligurischen Küste . 1113 .

' F . Tschira hier
„Studie " (Pastell ) . 1114. Prof . Fr . Kallmorgen hier „Markt in
Chioggia " . 1115—1122. Prof . L. Dill hier Kollektion (Das eine
Bild „ Ueberschwemmte Salveyfelder " bleibt nur einige Tage aus¬
gestellt). 1123. C. H. Hoff hier „Porträt " .

* Neue Knnstlitteratnr . „Die Kun ft" (München, Bruckmann,
Jahrespreis 24M .) weiß in ihrem soeben erschienenen dritten Hefte
unser volles Interesse wieder durch eine Reihe vorzüglicher Mono -
graphien und Illustrationen zu fesseln. &o publiziert sie einen inter¬
essanten Artikel von Gustav Keyßner über Adolf Hildebrand ,
dessen letzte Werke , wie sie auf den Ausstellungen und in München ver¬eint waren, in vorzüglichen Reproduktionen wiedergegeben werden . Eine
kurze Monographie über Einit Lugo , dessen idealistische Landschaftenden Schöpfungen unserer Neuromantiker Thoma u . a. zumteil so ver¬wandt erscheinen , eine Würdigung Arthur Fitgers , des bekanntenBremer Malers und Dichters, endlich der Bericht über die Separataus -
ftellung der Gesellschaft für christliche Kunst im Glaspalast bilden denweiteren Inhalt des Heftes, soweit er sich auf Malerei bezieht. Ab¬
bildungen schottischer Architekturen von Salmon u . Son , Glasgow , der
Innenausstattung des Museums in Neuchatel von Heaton und Robert ,eines Geschäftshauses in Halle von Schnartz und zahlreiche Entwürfefür Schmuck, Beschläge. Tapeten und Möbel bilden die Ergänzung aufkunstgeiverblichem Gebiet. Als farbige Beilagen bringt das Heft inLithographie ein reizvolles Pastell von Ludwig v . Hofmann und die An-
stcht des deutschen Repräsentationsgebäudes aus der Pariser Weltaus¬stellung. Erwägt man Umfang Und Inhalt des Heftes mit seinen 117
Illustrationen und 2 Beilagen, so muß man zugeben. daß die Zeitschriftin der That ihrem Programm in umfassendster Weise gerecht wird undoas Mittel gesunden hat, ohne langwellig zu sein, jedem etwas zubieten.

Karlsruhe , Montag, den 4. Dezember
sollen im ganzen rund 514 Millionen Mark im nächsten Rechnungs¬
jahr den Bundesstaaten aus der Reichskaffe überwiesen werden .
Dieser staatlichen Ueberweisnng steht allerdings , wie gleich vorweg -
genommen werden mag, die noch ftattllche Sumine von 526 514 371 Ai.
an Marricularbeiträgen der Bundesstaaten gegenüber oder
36 560 546 M . mehr als im laufenden Etat . • Im Etat der
Reichsschuld lverden für die Verzinsung der Reichsanleihe 77,4 oder
zwei Millionen mehr als im gegenwärtigen Etat verlangt . — Der
Etat für den allgemeinen Pensionssonds sieht Ausgaben von
68,1 Millionen (-s- 2,9 Millionen ) vor , der Etat des Reichs - Jn -
validenfonds beansprucht dauernde Ausgaben von rund 30
(4- 2,1) Millionen Mark , die Po st - und Telegraphenver -
waltung von 342 693 379 (Z- 25 494 525) M ., die Reichseisen¬
bahnverwaltung von 58,4 (-s- 4,5) Millionen Mark , letztere an ein¬
maligen Ausgaben des außerordentlichen Etats 13,2 Millionen oder
465 500 M . m e h r . Die Reichspost- nnd Telegraphenverwaltung
verlangt an einmaligen Ausgab »» des ordentlichen Etats 13,5 Mil -
lionen oder 882 471 M . mehr als im lausenden Etat .

Tie Einnahmen setzen sich zunächst zusammen aus Zöllenund Verbrauchssteuerit mit zusammen 789 725 000 M . oder 47 464 040
Mark mehr . Davon entfällt der Löwenanteil auf die Zölle , die
für 1900 mit 473,2 Millivnen oder 30,8 Millionen mehr als im
lausenden Rechnungsjahr augesetzt sind . Hierzu kommen noch die
Einnahmen , an denen Bayern , Württemberg , Baden nnd Elsaß -
Lothringen keinen Teil haben, ans der Brausteuer und Uebergangs -
abgabe von Bier mit 30,1 Millionen ( + 1 Million ), ferner von
den außerhalb der Zollgrenze liegenden Bundesgebieten . Tic Ein¬
nahmen aus den Reichsstempelavgaben sind zusaunnen mit 65,6
(-j- 3,9) Millionen veranschlagt , aus der Reichspost - und Tele -
graphen -Verwaltung 393 452 930 Ai . oder rund 33 Millionen M .
mehr als im lausenden Etat , wozu noch ein Ueberschuß von
7,5 Millionen (+ 470 000) aus der Reichsdruckerci kommt . Fürdie Reichseisendahnverwaltuug ist die Einnahme aus 86,1 (-j- 5,8)Millionen veranschlagt , für Anteil des Reichs an dem Reingewinnder Reichsbaiik sind 10 978 000 Bi . (Z- 1 826 000 Bi .) ausgeworsen .
Fernere Einnahme » kommen aus den verschiedenen Reichsverivalt -
ungen im Gesamtbeträge von 18,5 (-{- 3,2) Millionen M . , aus
dem Reichs -Jnvalidensonds 30 Millionen (-}- ^ ,1 Millionen ),
Ueberschuß des Haushalts für 1898 , zusammen30 726 934 oder 5,2 Millionen Bi . mehr als im lausenden Etat
als Ueberschuß von 1897. Ferner soll als außerordentliches
Deckung- mittel zu einmaligen Ausgaben für Rechnung der Ge-
saintheit aller Bundesstaaten eine Anleihe von 76Millionen M .
ausgenommen werden , oas sind 33,8 Millionen w e n i g e r als fürdas lausende Jahr .

Endlich sei noch hcrvorgehoden , daß der Ncttoüberschuß der
Reichspost - und Telegraphen - Verwaitung für 1900, nach Abzug der
fortdauernden uns einmaligen Ausgaben , ans 37,2 Millionen , der¬
jenige der Jicichseisenbahn -Verwallung aus 19,7 Millionen berechnetwird , während die Ne .chsdrrtckerer ' eine Mindereinnahme von44 864 M . (7 516 000 Einnahmen , der Ausgaben im Betrage von
7 560864 M . gegenüberstehen) haben dürstt .

Baven m»v Nachvarlünder.
© Baden -Baden , 4. Dez . Gestern Abend fand in der hiesigen

cvaug . Stadtlirche ein Kirchenkonzert statt , das Herr TheodorB a r » e r ans Karlsruhe veranstaltete . Ter Konzertgeber zeigte im
Vortrag der F ^dur Toccata von Bach und ganz besonders im
Präludium und Fuge über BACH ron Liszt , eines der glänzendstenaber auch schwierigstenKonzertstücke, eine außergewöhnliche Manual -
und Pevattechnik , während man in den Piauosätzen von Rhein¬
berger , Dierkel und Dreyjchvck -Guilmant die wohldurchdachte ,
farbenreiche Registrierung bewundern konnte . Die mitwirkenden
Künstler ivaren Fräulein Pohl und Herr Hofmeister aus Karlsruhe
und Herr Kapp aus Baden , welche alle wesentlich zum Gelingendes Konzertes beitrugen . Fräulein Pohl erzielte durch den Vor¬
trag einiger Arien von Bach, Händel und Mendelssohn mit ihrer
weichen , vollen Mezzosopranstimme einen schöne » Erfolg , während
Herr Ho s mei sier Lieder von Becker und Hildach mit dem vollen
Auswand seiner kräftigen , gutgeschulten Tenorstimme in lebendigem
Vortrag zu hervorragender Wirkung brachte . Herr Soiocellist
Kapp erfreute die Zuhörer durch den seeleuvollen Vortrag zweier
effektvoll wirkenden Piecen von Locatelli und Swendsen . Das
Konzert fand allgemeinen Beifall und die zahlreich erschienenen Zu¬
hörer verließen die Kirche mit voller Befriedigung .

A Lahr , 3 . Dez . Mit der Feier des G e b u r t s f c st e s

Theater und Musik.
f . Baden Bude » , 3. Dez. Gestern abend veranstaltete Las städtischeKurkomitee zu Ehren des Gebnrtsfeste- unserer Großherzogin ein großes

Festkonzert , welches aus aller Kreisen der Bevölkerung sehr gut besuchtwar . Die Großherzoglichen Herrschatten selbst waren dem Konzert in¬
folge der Hoftrauer ferngeblieben, dagegen war die Prinzessin Amelie
zu Fürstenverg . sowie die Hofstaaten der Großherzoglichen und Erbgroß -
herzogliche » Herrschaften zugegen . Der Saal war sinnig mit Blumen
und Blattpflanzen geziert . Aus der Mitte derselben erhob sich die Büsteder Großherzogin, die von einem aus Gasflammen gebildeten Strahlen¬
kranz überragt >var . Als Solisten ivaren für den Abend die königl.
sächsische Kainmersängerin Frau Dora B u r m e i st e r - P e t e r f e n und
Heinrich Knote , königl . bayer. Hofopernsänger aus München ge¬wonnen, der auch in Karlsruhe die Rolle des Bärenhäuter creirrt hatund daselbst im besten Andenken steht . Das Kurorchester eröffnete das
Konzert mit der »virtsamen. reich instrumentierten Festouverlüre von
I . Ruczek, worauf Herr Knote Gesang des Walter Stolzing „Fan¬
getan " aus den Meisterstngern vortrug und sich durch den dramatischbelebten Vortrag , seine herrliche Tenorstimme und die muster¬
hafte Text - Aussprachedie Gunst des Publikums im Sturm eroberte . Ten
Höhepunkt erreichte der - Künstler aber mit der „Grals Erzählung " aus
„Lohengrin". Damit riß er das Publikum zu begeisterten Kundgebungen
hin. Wenn Herr Krlvte auch in erster Linie dramatischer Sänger ist, so
zeigt er doch auch in 'seinen Liedervorträgen, wir wollen nur „die Thräne "
von Rubinstein nennen, daß er ein fein musikalisches Empfinden hak.
Auf derselben Höhe stand nun Frau Bur in eist er nicht . Ihre
„Ungarische Fanraste über Zigeunerweisen" von Liszt haben wir in
unserm Konzertsaal schon in anderer Darbietung gehört . Es fehlte dem
Vortrag an der Kraft und dem glühende» Feuer, der scharfen Charak¬
teristik. Auch „ Lützows wilde Jagd " von Weber-Kullak war ziemlich
zahm. Dagegen war der Bortrag „Trockene Blumen" von « chubert un-
gemein süß und poetisch und wurde auch warm applaudiert . Mit dem
„Vorspiel" und „Liebestod" aus „Tristan und Isolde " (das Musikvrama
ist von Wagner s. Zt. der Großherzogin gewidmet worden ) schloß das
Konzert. Das Kurorchester zeigte sich ganz auf der Höhe seiner Ausgabeund wurde auch mit wohlverdientem Beifall ausgezeichnet. Frl . LillyO s w a l d begleitete die Liedervorträge des Sängers so gut, daß der¬
selbe beim Hervorruf die feinsinnige liebenswürdige Begleiterin am Arm
auf das Podium führte.

6 . Eine Grillparzer -Premiere . Aus München schreibt
man uns : Seit fast dreißig Jahren weilt Grillparzer nicht
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. K. H. der Großherzogin verband heute der hiesige
rauen verein , der unter der umsichtigen und hingebenden

Leitung seiner derzeitige» Präsidentin , Frau Kommerzienrat
Stösser , eine überaus rege Wirksamkeit entfaltet , das In bi »
länm seines 50jährigen Bestehens . Der Festakt wurde
nachmittags '/ - 4 Uhr durch einen Psalm , vorgetragen vom evang .
Kirchenchor, eingeleitet , worauf Herr Stadtpfarrcr Zandt in der
Festrede die erschienenen Gäste , namentlich den im Aufträge der
hohen Protektorin des Bad . Frauenvereinsverbandes der Feier air¬
wohnenden Herrn Prälaten a . D . vr . Doll aufs herzlichste be¬
grüßte und in einem kurzen Rückblick die Geschichte und die viel¬
seitige segensreiche Thätigkeit unseres Frauenvereins schilderte . Herr
Prälat Doll übermittelte die Grüße I . K. H . der Großherzogin
an den hiesigen Verein höchstihren Dank für die treue Arbeit be¬
sonders der leitenden Damen nnd die besten Segenswünsche auf
das fernere Gedeihen des Vereins . Redner überreichte dann den
dreiverüientenVorstandsdamcn Brauer , Riand , Vnihinger
namens der hohen Protektorin deren prächtig ausgeführtes Bild .
Zwischen der Verleihung mehrerer Auszeichnungen an treue Dienst¬
boten , einer Absprache des Königl . Kreisschnlrats Engler und
der Verteilung von Diplomen an Frauenarbeitsschülerinneu saug
der Ehor der letzteren einige passende hübsche Lieder , llnterdessc »
war auf eine am Vormittag an I . K. H . die Großherzogin abge«
sandte Glückwunschdepesche eine m sehr warmer Form gehaltene
telegraphische Antwort eingelaufeu , die durch Herrn Stadtpfarrer
Zandt verlesen wurde . Der herrliche Chor „Hoch thut euch auf "
von Gluck , vom evang . Kirchenchor ausgesührt , beschloß die schone
Feier . — Um 5 Uhr fand in der „Sonne " ein gemeinsames
Mittagsmahl statt , bei welchem sich eine große Zahl der Vereins -
Mitglieder mit den Gästen vereinigte . — Gestern abend gab der
Männergesangverein „C o n c o r d i a " unter Mitwirkung von Fräu¬
lein Gisela Schmidt und der Regime » tskapelle ein treff¬
liches Lkonzert , in dessen erstem Teil neben anderem Zerletts
„Grab im Busento " kam. Den zweiten Teil bildete die Wieder¬
gabe der von Kremser arrangierten „Altniederländischen Volks¬
lieder ", die eine mächtige Wirkung erzielten und die den Konzertsaal
der „Gambrinushalle " dichlsüllende Zuhörermenge zu stürmischem
Beifall begeisterte.

A Freiburg , 2. Dez . Die endgiltige Zahl der an der hie»
sigeu Hochschule immatrikulierten Studenten ist die bisher im
Winter nie erreichte von 1235, wozu noch 66 „Hospitanten " trete »,
sobaß im ganzen an den Vorlesungen 1301 Personen teiluehmen .
Wie gewöhnlich gehören die meisten (365) zur medizinischen Fakul¬
tät . Bon den 236 Theologen sind 149 aus Baden ; diese sind mit
den Hohenzollern dem Konviktszwang unterworfen , während die
87 Rlchtbadener , unter denen 18 Schweizer auffnlleu , unabhängig ,
zumteit in Verbindungen , sind. Unter den Hörern sollen sich, was
im Verzeichnis allerdings nicht angegeben ist, eine Anzahl Dame »

'
besiuden, sowohl für die philosophisch- historische, wie für die nalur -
wiffenschastlichen Fächer, ferner einige Medizinerinnen von
höheren und niederen Studiensemestern , darunter eine Badenerin ,
Abiturientin des Karlsruher M ä d ch e u g g m u a f t u m 3. _

—
Der dreitägige in voriger Woche abgehaltene Bazar zum beste»
des Hilda - Kinderspitals wird einen Reinertrag von über
20 000 M . ergeben. Die Erbgroßherzogin hatte das Protektorat
übernouluien , konnte aber wegen der bekannten Ereignisse nur einen
Rurrdgang vor der Eröffnung vornehmen . — Hauptmanns „Fuhr¬
mann Heuschel" wird im Stadttheater mit großem Erfolg
ausgesührt .

* Hornberg , 3 . Dez. Rei den Bürgerausschuß wähle »
siegte üi den Klassen der Mittel - und Höchstbesteuerten die Liste
der liberalen Partei , in der 3 . Klasse die der Sozialdemo¬
kraten .

-3T Metz , 3. Dez . lieber den Spione » prozeß gegen de»
früheren Schauspieler V i d a l von hier , der dieser Tage in
St . Aiihiet zu 2 Jahren Gefängnis und 300 Fres . Geldbuße ver¬
urteilt ivurde , schreibt eine dort erscheinende Zeitung , daß die Ver¬
urteilung hauptsächlich aus die Aussage eines hiesigen Bekannte »
des Vidal geschehen sei. Derselbe habe sich freiwillig als Zeuge
gemeldet und dann deponiert, er habe den Vidal im Juli aus der
Esplanade getroffen und zugehört, wie dieser ein Gespräch über
jranzösische Kanonen mit einem Hauptmann Namens v. Eller vom
hiesigen Geueralstab des 16. Armeekorps , wo er Ehes des „Nach -
richtelibureaus " sei, geführt habe . Dann sei er beiden in die
Gartenwirtschaft „Bürgerbrän " gefolgt und habe hier gesehen, daß
der Offizier dem Vidal 300 M . gegeben habe . Diesem Zeugnis
gegenüber stellen wir hier fest, daß es ein „Nachrichtenbureau " gar

mehr unter den Lebenden. Und jetzt wird eines seiner Stücke zum
ersten Aial ausgesührt . Es ist „Ein treuer Diener seines
Herr u " , das an unserm Hof - nnd Nationaltheater am Freitag
Abeird ans die Bühne kam. Durch die Lektüre ist das seltsame und
problematische Stück natürlich in weiten Kreisen bekannt . Die Tra¬
gödie der Vasallen - oder richtiger Unterthanen -Treue , zu der der
Lichter durch sein intensives Studium des altspanischen Theaters
die Anregung empfing, berührt in vielen Zügen unser Empfinde »
beklemmend und peinlich. Sie verlangt Leser und Hörer , die nicht
nach dem ersten Eindruck und aus außertünstlerischen Prinzipien
heraus rasch aburleiteii , sondern den tieferen Absichten , den unaus -
gesprocheueit Stimmungen des Dichters nachzngehen gelernt haben .
Wunderlich berührt es, wenn die berufsmäßige Kritik das Grrll -
parzer '

sche Stück als eine Verherrlichung des unmännlichsten Ser -
vilismus abthut nnd die Theaterleituug tadelt , daß ^ sie uns eine
Dichtung von solch unzeitgemäßer Well - und Lebensanschauuug vor¬
zuführen wagt ! Wenn Metternich das scheinbar hyperloyale Stück nach
seinem Erscheinen austausen und von der Erde verschwinden lassen
wollte , so hat er das doch wohl nicht deshalb gethan , weil er
fürchtete, eben jene Loyalität könne durch ihr Uebermaß zum Wider¬
spruch reizen, sondern weil er die Neben - und llntertöne tn diesem
Hohen Lied selbstloser Treue heraushörte , die in eine so furchtbar !
Aal läge zusammenkliugen gegen die gedankenlose Selbstsucht und
die unmenschliche Rücksichtslosigkeit, die den Hochgeborenen und die
Machtbesttzenden so leicht entstellt, wenn ihm nicht Pflichtgefühl
und Selbstbeherrschuitg angeboren oder anerzogeu sind . Wie
furchtbar tragisch kommt gerade das zum Ausdruck , wie dar
edelste Kleinod, die Mannentreue , an Glan ; und Wert zu verliere, '
scheint, wenn es an Unwürdige verschwendet wird ; wie sein unt
folgerichtig ist die übermenschliche Fassung und Ruhe des Bane -
banus aus dessen ganzen Charakter , den das Alter noch ruhiger
und leidenschaftsloser gemacht hat, herauseirtrvickelt . Nicht als
ein Gebot der Sitte , als integrierender Bestandteil einer nationalen
Weltanschauung , wie im spanischenDrama , sondern als ein persön¬
licher und nur durch die einzelne Persönlichkeit sich erklärender und
rechfertigender Zug erscheint hier die absolute Hingebung an de»
Willen und in die Befehle des Königs . — Vom technischen



nicht giebt und ebenso wenig einen Hauptmann v. Ellcr . Ern
Offizier eines solchen oder auch nur eines ähn¬
lichen Namens gehört der Metzer Garnison gar »
nicht an. Das Zeugnis muß also von Anfang bis zu Ende auf
Unwahrheit beruhen , was der Angeklagte auch de »
hauptethat . _* Ans Rheinhesse», 30. Nov. Der Großherzog von
Baden hat, laut , N . Bad . Ldsztg .' , für die neu , katholische
Kirche in Sprendlingen eine Glocke gestiftet und der Erz¬
bischof von Freiburg einen Beitrag zur Bausumme geleistet.
Sprendlingen war bis zur französischen Invasion badisch und ist
vie eine der Kirche» dorten dem seligen Bernhard , Markgraf von
Baden , geweiht.

Aus - er Residenz.
Karlsruhe,4 . Dezember.

El Dt« E«bt»«>tzh»rr»Sl1ch»n Herrschaft »« sind heute mittag
12.42 Uhr mit Gefolge von Baden - Baden nach Koblenz hier
durchgereist.

>=> I . Sr . H. di« LSrsti» zur iivv $ hat sich heute vormittag
8. 12 Uhr nach Straßburg begeben und kehrt abends 8.04 Uhr
wieder hierher zurück.

Lehr. KMteU««»en an« der Htadtr«1»sthnn« vom 1 . De¬
zember 1999.

S . D . der Fürst zu Leiningen dankt für die seiner ver¬
ewigten Gemahlin seilens der Stadtgememde gewidmete Kranz¬
spende . — Die Dienstwohnung des verstorbenen 1. Ratschreibers
Schumacher wird mit Wirkung vom I . April k. Js . dem Amtsnach¬
folger desselben , Ralschreiber Lacher , überlassen . — Die Herren
Stadtrat K ä p p e l e und Stadtverorvnete F r ü h a u f legen einen Be¬
richt über die von ihnen im Aufträge des Ctadtrals unternommene B e-
sichtigung des Eerpolletwagenbetriebs auf der Bahn¬
strecke Tübingen -Reutlingen und des Elektromotorenbetrieds
aus der Bahnstrecke Ludwigshafen -Neustadt vor und knüpfen an das Er¬
gebnis der Besichtigung Vorschläge hinsichtlich der Einführung eines aus¬
giebigeren Lotakvrrlrhrs in der Nähe von Karlsruhe mittels kurzer Per¬
sonenzüge mit kleinen Lokoniotiven. Der Stadtrat beschließt, den er¬
wähnten Bericht der Gronh . Generaldirrktion der badischen
Staatseisenbahnen zur Kenntnis und Aenßerung über
die gemachten Vorschläge milzuteiien . — Der Bezirksiat hak di« Ent¬
wässerung des Rheinhafengebietes nach dem Projekte des
Stadtraks und mit den von Großh . Kultur -Inspektion beantragten Be¬
dingungen unter Verwerfung der hiezu eingekommenen Einsprache der
Gemeinde Knielmgen genehmigt . — Der Entwurf eines mit der Ge¬
meinde Beiertheim über die Verlegung der Ge -
markungsgrenze abzuschließenden Vertrags wird Großh .
Bezirksamt behufs weiterer Airhandlungen mit Beiertheim vovgelegt . —
Bei Großh . Bezirksamt wird die A b ä n d « r rr n g d e r B a u o r d n a n g
dahin beantragt , daß ans die beiden Baublöcke zwischen Blücher - Aller ,
Hilda -Promenade , Wendt -Elraße und Kaiser- Allee nicht die Vorschriften
des § 100 der Bauordnung über villenartige Bebauung , sondern die
Vorschriften der §§ 97—99 über offene Bauweise in Zone IV Anwend¬
ung finden, wobei für die Westseite der Biücher -Allee gegenüber der
Dragonerkaserne geschlosseneBauweise zugelaffen wird . — Für die zweck¬
mäßigere Ueberbaunng der Westfront des früheren sogenannten
Schützen Platzes zwischen Sofien - und Goethe -Straße soll ein Pro -

!e?t ausgearbertet und darüber mit den beteitigten Angrenzera verhan-
»elt werden . — Die vom Bürgerausschuß verwilligten Kredite für

Herstellung der K r i e g st r a ß e westlich der Wembrennerstraße , der
Körn er ft ratze zwischen Wembrenner - und Kriegstraße, der Bunsen -
strahe und der Eisenlohrstraße werden geschlossen, da für diese
Herstellungen Aufwendungen nicht mehr zu machen sind . — Genehmigt
wird der Entwurf der 1900er Boranschläge des Arbeiterunter -
stü tzun gs fon ds (Einnahme 2s83 M . gegen 868 M. im kaufenden Jahr ,
Ausgaben 1583 M . reine Unterstützungen pädt. Arbeiter , gegen 868 M.
reine Unterstützungen iin laufenden Jahr ) und der Badanstalkeirkaffs (Ein¬
nahmen aus dein Bierordtsbad 39 5oö worunter Zuschuß der Eradl-
iaste 16045 M . gegen 10 000 M . im letzten Betriebsjahr, Ausgaben für
öas Bierordtsbad 39 550 M . ; Einnahmen aus dem städt. Ryeinbad in
Maxau 5163 M. gegen 8200 M . i !N taufenden Jahr, worunter 2782 M.
Zuschuß der Stadttasse gegen 2329 M. im Jahr 1899, 'Ausgaben
6403 Bi . gegen 3200 M . im taufenden Jahr ) . — Einem Ge-
juch der yiesigen Militärkapellen um Erhöhung ihres An¬
leits an den Einnahmen aus der Festhalte — und Stadrgartrnkonzerten
kann nicht entsprochen werden , da die Einnahmen der Stadt aus diesen
Konzerteil iveik unter ihren Selbstkosten znrückvieiben, während die
Jahreseinnahmen der Grenadier -, Artillerie- und Dragouerkapelle aus
den erwähnten Konzerten zusanrniengerechnet in elnen» 10jährigen Zeit¬
raum ( 1888— 1898 ) um 70 Proz. gesiiegeu sind. — Das von Herrn Pri¬
vatier Ferd. Printz übergebene Kapiiat von 200 M . zur Unterhaltung
des Grabes des Herrn Peter W a p p i ch wird vorbehaltlich der
Eraatsgcnchmigung angenommen und der Friedhofkasse beslimmungs -
gernäß überwiesen . — Denr Ansuchen des Bürgervereins der
Südweststadt , bei Großh . Bezirksamt die Errichtung einer tveikeren
P o l i z e i st a t i o n in der Südweftstadt zu beantragen , kamt z . Zt.
nicht stattgegeben werken . — Dem Metzgerburschen Gottlob Lotz , wel -
cher bei einem Fl eischdiebstahl im städlischeii Schlachthause be¬
treten und dieferhalb der Polizei angezeigl wurde , wird der fernere Zu-
irilt in den städtischen Schlacht - und Biehhof untersagt . — Die Be¬
schwerde eines Quarlierpflichtrgen gegen die von der
Emquartierungskommispon angeordneke anoerweire Unterbringung der
lene Pflichtigen zugewiesenen Mannschaft wird als unbegründet ver¬
worfen . — Ders Heim für G e s ch ä f k s g c h i l f i n n e n dahier
erhält für das Jahr 1899 aus der Siadlkasse einen Bei¬
trag von 200 Mark , für ' das Jahr 1900 wird ein solcher
von 300 Mark in den Boran>chlagsentmurf eingestellt . — Beim
Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt , daß mit
Einsühruntz des Bürgerlichen Gesetzbuchs — d. i. am 1 . Januar 1900 —
ein Ortsstatut über die Einrichtung eines Gememdewaisenratesund ein
solches über Emrichtung einer örtlichen Jnvrnturbehürde ertasten werde .
— Len Hausbesitzern Krieg st ratze Nr. 10, 12 , 18 und 20 wird ge¬
stattet. den Cementgehweg vor ihren Häusern bis an den Bork-
j
'tcin zu verbreitern . Das Tiefbaumnt erhält Auftrag, bei Aus¬
führung der Vorbereitung Flachnjenrii-. gr um die für die Baumpstanz -
uugen daselbst offen zu hackenden F .achen «nzubrütgeii . — Tie Lnfcr-
ung einer Bohrmaschine für oen .städtischen S ch l a ch l h o f wird
der Firma H. H o in m e t in Mannheim aufgrund ihres 'Angetvls , die
Lieferung von t60 Stück Grenzsteinen an K . L. G a t t e r l h u in ui Freiots-
he .m ats Wenigsisordernden übertragen . — Gegen das Gesuch der
Georg Horst Eyejrau, verwitwete Dannbacher , um Erlaubnis zum
W eit e r b et r red des von ihrem verstorbenen Ehemann Karl Dann¬
bacher und ihr selbst geführten Pfan d l e i h g e sch ästs Zähringer -
straße Nr . 27 ivirS ein Euuvanü nicht erhoben . — Ter Stadtral dankt :
Herrn Obsrkirchenrat O e h l e r für euren dem städtischen Archive z -ige -
wendeten Abdruck des Bonrags des Genannten über Erlebnisse und rsm-
drücke von seiner Palästinareise zur Eimveihung der Ertosertirche in
Jerusalem, dem Gesangverein „L ie d e r k r a n z" für die Einladungzum38. Etifkungskonzert , fowie dem Gesangverein „Frohsinn " für die

Standpunkt betrachtet , eilthäit das Dranra Grillparzers neben
außerordentlichen Qualitäten — so ist z. L . das Fortschreilen
der Handlung bis zum Schluß des 3 . Aktes meisterhast — auch
mancherlei GeivagteS und einzelnes direkt Verfehlte . Alles in allem
aber war diese Grillparzer- „Premttre " ein höchst interessanter uild
lehrreicher Abend , für den das Münchener Publikum, soweit es um
der Kunst willen ins Theater geht, der Intendanz nur dankbar
sein darf. Schon deshalb , iveik er einem unserer tüchtigsten Schau¬
spieler, Herrn Schneider , Gelegenheit zu einer künstlerisch vollen¬
deten uiid unanfechtbaren Musterleistung gab . Tiefer Banc-
bauus halle bei der Ruhe des Alters soviel Herzeusivärme, in der
tiefsten Selbslrntäußerung so viel innere Würde und Hoheit, daß
mau sich eine bessere Verkörperung der Rolle nicht denken kann .
Es war nicht nur ein ganzer , glaubhafter Mensch, der da vor uns
stand ; Schneiders Spiet belehne auch diejenigen , die der Belehr¬
ung zugänglich sind, ebenso uninerklich wie klar über den tieferen
Sinn der Tragödie. Auch sonst wurde , zwar nicht gleich trefflich,
aber doch gut gespielt, besonders von Fräulein Da nd le r , die die
thörichre, hochmütige Königin , und Lützenkirchen , der ihren
sittlich verkommenen Bruder, den bösen Dämon des Stucks, gab.
Auch recht „servil " , einen solchen Prinzen, wie diesen Otto von
kterali , zu schildern !

Einladung zuin 40. Stiftungsronzert . — Zum Vollzüge kommen 11
pfandgerichtliche Schätzungen von Liegenschaften, 178 Aus¬
gabe-, 11 Einnahme - und 4 Abgangsdekreturen . — Genrhinigt werden
3 Gebäude - Einschätzungen zur Feuerversicherung mit augenblicklicher
Wirkung . — Für zulässig erklärt werden 47 Fahrnisversicherungsanträg «
mst einem Gesamtversicherungswerl von 311740 M.

A Großh. K»«ser»at»ri« m ffi» Mufti» Am Freitag , den
1 . Dez., abends V*7 Uhr, sanv im Saale der Anstalt der 2. Vor¬
tragsabend (Vorbereitungsklaffen) statt. Das Progranim lau¬
tete wie folgt :

1 . Barialionen G-dur von £ . v . Beethoven . (Hedwig Diesen -
b a ch e r .) 2. Albumblatt und Nordischer Tanz von St . Krehl. (Cornelie
Schmitt .) 3 . a) Chant d’amoor , b) Sarabande für Violine von Pos -
nansky und K. Bohm . (Max Hamburger .) 4 . Scherzo von K. Gurlitt .
(Paula Seltsam ) 3. Brindisi Balse von I . D . Alard . (Otto Imlr .)
8 . Rondo von A. Diabelli . (Elisabeth Müller .) 7 . Sonate oo . 17
Nr . 2 G-dur 1 . Satz von L. v . Beethoven . (Hans Bruch .) 8 . Etüde
von St . Heller. ( Maria R o s o l y.) 9 . Gavotte von Pabst . (Emma
Rast .) 1V. Canzone und Mazurka für Violine von H. Sitt . (Ernst
Rosenberg .) 11. Mazurka von N . v. Wllm . (Johanna Gaß mann .)
12 . Im Grünen von Th . Kullack . (Amalie Eberhardt .) 13. Konzert
D - moll 1 . Satz von S9. A. Mozerl . (Karla Benzinger .)

Die nächste Vortrags Übung (AuSbildungsklaffen) findet
am Donnerstag , den 7. Der ., abends 7s7 Uhr, im Konzertsaal
der Anstalt statt.— Jux Ftotteuversammlim - am 8. ds. Von mehreren
Seiten wird dem Ausschuß mitgcteilt, daß manche Damen sich
gerne daran beteiligen würden, wenn sie nicht das Gedränge und
das lange Warten fürchteten . Auch ist dem Ausschuß der Vor¬
schlag gemacht worden , Plätze für bestimmte Personen vorzubehal¬
ten , was jedoch trotz der Geneigtheit des Entgegenkommens auf
Bedenken stieß. Es ist aber doch dem berechtigten Kern des An¬
sinnens dadurchgenügtworden, daß eine Anzahl nummerierter Galerie-
Plätze für Damen zum Preis von 1 M . verkauft wird . Zu¬
nächst find dafür die geraden Nummern (185 Plätze) in Aussicht
genommen aus der rechten Seite der Galerie. Die Karten sind von
Mittwoch an bei Herrn Buchhändler Utrici zu haben. Am
Abend selbst bezw . am Festhalle -Eingang werden keine Karten
verlaust.

öl Unfug . In der Rächt zum 3 . b. M . wurdefauf dem Echloßplatzdas Kart - Friedrich - Denkmal teilweise mit einem 3 m langen
Plantuche verhüllt , welches morgens 8 Uhr durch die Polizeiwieder beseitigt wurde .

= Konzert zum 88 . Stiftungsfest be» « Lirdorkran ;«« ". Der
altaugesehcne Gesangverein, Vesten rühmliche Geschichie mit den
bewegtesten und erhebendsten Zetten unserer Vaterstadt so eng ver¬
knüpft ist, hat mit seinem am vergangenen Samstag veranstalteten
großen Konzert auss Neue bewiese», daß getreu den acken Ueber-
lieserunge » auch die heutige Sängerfchar ein gewissenhafter Fleißund ein ernstes Streben auszeichnet , welche es dein Dirigenten,
Herrn Scheidt , ermöglicht , nach Maßgabe der vorhaubrnen
Kräfte ein schönes Gelingen zu erzielen. Die Chöre waren sorg¬
fältig eiiistndiert und die Darbietung derselbe» durchaus aner-
keuuenswert . Bei Zusammenstellung des Programms war sowohlden Erscheinungen aus dem Gebiete des noch modernen , aber höchst
unpopulären Kunstgesanges Rechnung getragen , als auch den festenunverrückbare » Zielen , die der Pflege des deutschen Liedes gesteckt
sind . Auch eine dem konzertgebende» Verein von Koschat eigens
gewidmete Komposition wurde an diesem Abend zuin erstenmal
gesungen und errang freundliche» Beifall. Mit dem kraftvollen
„Gelöbnis" von Meyer-Olbersleben ivuroe die Stimmung wohlvorbereitet und die weiteren Chöre, wie das süße, siiinige „ Wiegen¬lied" von Brahms , das leicht beschwingte „Wüchsen mir Flügel"von Weinzierl, daS unvergänglich schöne „Haidenrösleiu" fanden
reichen Beifall. Dabei darf nicht verschwiege» bleiben, daß die dem
„Wiegenlied " angehängte Brummstimineiistrophe unter alle» Um¬
ständen eine arge Versündigung a» Brahms bedeutet und daßder Beifall, welcher der glücklichen Bewältigung des von polyphonen
Fährlichkeitcn strotzenden Chors „Friedrich Rotbart " von Rehchold
Becker entgegengcdracht wurde, ein solcher war, der gewiß nicht
der vusgewendeteu Mühe entsprochen hat . Es ist dar, !, wohl ein weite¬
rer Fin gerzeig zu erblicken , daß eine Uiiikehr von den schwindelnden Pfa¬den des verlünsteltenKunstgesangs für alle unsere Mannergesangvereine
dringend geboten crscheiitt. Der Kaiser hat in Kaff «! wahrhaftigdas erlösende Wort gesprochen. Die wahnwitzige Konkurrenz , in
die sich die Vereine haben hineintreiden lassen, findet beim Publikumkein Verstüildnis, wo sich die Natürlichkeit des Empfindens erhalten
hat und die Eehusuchl nach dem ewig frischen Born des Volkslieds
sortbesteht . Von den Kremser 'schen Kompositioncri , die jetzt auskeinem Pereinsprogramm mehr fehlen , gelang das vom Komponisten
der altnirderländischen Volkslieder wieder meisterhaft erfaßte
„Soldatenlied " mit Trommel- und Pseistnklang am Besten , während
der urwüchsige Volkston , die charalleristischet , Rythmen und die
herzhaften „Juchzer" der obcrösterreichischeu Volkslieder eine
Spezialität sind, der nur die wenigsten unserer reichsdeutsch-n
Vereine gerecht zu werden vermögen . Von Solisten wirkten zwei Mit¬
glieder vom benachbartcil MannheimerHof- und Nationaitheater mit,
HerrM o hwinkel , der mit seiner etwas einseitig gewählten Lyrik
darauf bestand, bei seinem ersten Auftreteil hier ttur vom Minnen ,vom Sträuben und von - Küssen vorzusingen. Das gute Dtaterial des
Sängers geht über 2 Oktave » uuö an dem maniriertcu Vortrag
fchckii hie Zuhörerschaft keinen Anstoß zn nehmen, denn es wurde
tevhaft applaudierl und nach einer Zugabe verlangt . Als eine
solche wäre das für eine fröhliche Tafelrunde wohlgeeigneke
Schulz '

sche Lied „Tenor und Baß " immer noch eher ain Platze ge¬
wesen, ivie als wirtliche Programmnununer . In heiles Entzücken
wußte Frau Fi ora die Anwesenden mit ihrer wohlklingenden , vor¬
züglich geschulten Sopraustimmezu oersttzeuZn der sich Lkehlsertigkril in
den Coloratnren , seelenvolles Einpfinde » und drauiatisches Aus¬
drucksvermögen ui seltenem Maße vereint sindelt . Die vvtl ihrem
Auftreten als „ Lakme" beim Snscmblc -Gastspicl der Äiannhcliner
Oper hier bereits bestens bekannte Küustleri» wurde beim Erschei¬
nen aus dem Podiuin freundlich begrüßt und von dem durch ihre
vollendeten Leistungen hingeriffeueu Publikum mit Beifall über¬
schüttet. Von der Siälte ihrer zntünsligcn Wirksamkeit , von Dres¬
den aus , wird diese sympathische, vorzügliche Künstlerin gewiß zu
einer ihrer hervorrragende» Befähigung entsprechenden Berühmt¬
heit gelangen. Ter geivatlige Raum der Festhalle war voll besetzt,
gewiß ein untrügliches Zeicheil dafür, init welchem großeir Interesse
man dem rüstigen Wcilerstreben des „Liederkrauz " in öeu weitesten
Kreisen begegnet.

Seit alter Zeit hat deutsche Art
Die Lust am Liede froh bewahrt,
Gott grüße dich, du deutscher Saug !
Wir bleiben treu zeitleben- lang.
Du deulsches Lied,
Im Herz erblüht.
Du bleibst in Fried ', du bleibst in Streu
Ein Kleinod uns in Ewigkeit !

Düs Geleitswort, entnommen aus oem zum Eingang des Kon -
zerts gesungenen schwungvollen Chor, möge dem Verein auch ferner
voranteuchlen , und ihn dem siebenten Jahrzehnt seines ruhmreichen
Bestehens entgegeitsühren .

A. V. Ettlingen , 3. Dez . Am letzten Freitag hielt der A l l-
deutsche Verband Karlsruhe eine Versaurrnlungin der „Sonne"
zu Elltingen ab, wozu verschiedeneVereine unserer Stadt ihre Aiit-
gtieder eingeladen hatten. Tie zahlreiche Zuhörerschasl folgte mir
hohem Interesse den aus innerster Ueberzeugung kommenden uild
mit edler vaterländischer Begeisterung vorgcbrachteir Darlegungen
des Hauptredners , des Herrn A m m o » aus Karlsruhe , der in
einstündiger Rede über »das kämpfende Deutschtum " sprach . Tie
gehobene patriotische Stimmung wurde noch erhöht durch weitere
Ansprachen , so des Herrn,Fabrikanten Beuchert au - Karlsruhe ,

des Herrn Mühlenbesitzers Gierich und des Herrn Hauptlehrers
F e i g e » b u tz von Ettlingenweier, sowie durch den Vortrag zweier
patriotischer Gedichte durch ihren Versaffer , Herrn Revisor Dreh maus Karlsruhe. Gemeinsame patriotische Gesänge schkosseu sich anund es war schon in später Stunde , als sich die Versammlung,
welche Niitglieder aller Parteien umfaßte, auf den Heimweg macht«.

Handel und Verkehr .
' Franksnrt a . M . , 4 . Dez. (Schlußkurse 1 Uhr 45 HR).

Wechsel Amsterdam 169. 27. London 204.45 , Paris 80.85 , Oien 169.05 ,Jtal . 76.25 , Privatdisk , b 7/ », 4°/» Deutsche Reichsanl . (abg . 88.20,3% Deutsche Reichsanl . 89,53 , 3 */» Preuß . Konsuls (abg . 8 '/, ) 98.—.3 '/ » '/, Baden in Gulden 98 .45, SV»*/. Baden in Mark 3LS0 . a/i *./
do. 96 .60, ß4/# do. 1886 8820 . 5»/ . Italiener 94 .30 , Oesterr . Sokdrente
98 .60 , Oesterr. Eilberrente 93.05 , Oesterr. Lose von 1886 141 .70 , 4%
Portug . 35 .80, Berliner Handelsgesellschaft 169.40 , Darmstädter Bank
143 .50, Deutsche Bank 208 .50, Dresdener Bank 163 .30, Badische Bank
124 80, Rheinische Kreditbank 142.50 , Rhein. Hypothekenb. 163 .5» , Pfälzer
Hypothekenb . 161,50 , Oesterr. Länderb. 117 .50 , Schweiz. Eeutral 145.80.
Schweiz . Nordost 95 .70 , SchWeiz Union 61 .90 , Jura -Simplon 33M ). Bad .
Zuckerfabrik 72 .40 , Harp . 203 .30 , Nordd . Lloyd 125 .7», Hamb .
Amerika 130 .40, Maschinenfabrik Gritzner 193,53 , Karlsruher Maschinen -
fabrik 272 .— . La Veloce EN-A. Le 62.65 Tendenz : Still .* Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 236 .87. Diskonto -KoMmandit-
Llnterke 194 .75. Deutsche Bank -Aktien 208 .50 . Darmstädter Barrk-Aktieir
145 .50 . Berliner Handrlsges .-Anteile 163.40 . Dresdener Bank-Aktie»
163 . 30. Staalsbahn -Aktien 199.— . Canada -Pacific 93.50 . Lanrahütte
Aktien 256 .— . Dortmunder Union 133.75. Bochumer GußstahL-Aüien
264 .—. Harpener Bergbau -Aktien 203 .62 . Hibernia Berg» .-Aktien
220 .75. Concordia - Bergw .-Aktien 314 .— Löwe-Aktien 404 .50 . Gelsen¬
kirchen 199 .50. Ges . f. eiektr. Unternehm .-Aktien 160 .—. Aügeur. Elektr.
Grs .-Aktien 260.20. Schuckert- Äktie» ex. Div . 238 .90. Dtsch. Waffen ,
u. Mmiitsbrk . 292 .23. Sproz. Italien . Rente — . Prwakdkskqnt»
5*/* Proz.

* Branereigesellfchaftbarm. D- Streib. Ra statt . Dem Bericht
der Direktion über das adgelaufene Geschäslsjahr entnehmen wir , daß
18 533 hl Bier verkauft wurden . Nach der Bilanz ergievt sich nach Ab¬
zug der Ausgaben für Rohmaterialien , sämtlicher Unkosten, sowie der
Verzinsung der Hypotheken «in Brutto -Gewinn vo »r rund 83900 M > und
unter Berücksichtigung der vorgenommenen Abschreibungen rc. ei« Rein¬
gewinn von rund 40 000 M . Der Aussichtsrat schlägt der auf de»
9. Dezember einberufenen Generalversammlung eine Dividende von
4 Proz . und «ine Superdividende von 2 Proz . vor, zusammen 60 M . für
die Aktie .

Hopfen .
* Nürnberg , 2 . Dez . (Offizieller Marttbericht des Syndikats Veit

vereinigten Hopfen - Kommissionäre Nürnbergs .) Das Geschäft bewegt
fich fougesetzt in den gleichen Bahnen . Grünfarbige Hopfen aller Gatt¬
ungen , für Kmldschastszwecke geeignet , sind nach wie vor begehrt und
»verdrn zu bisherigen voll bcharipteten Preisen gehandelt . Gelbe und
mißsarbige Sorten find mangels aller Exportgelegenhrit vernachlässigt .
Die Zusuhreu haben ganz wesentlich nachgelassen und sind daher die
Lagervestände etwas kleiner geworden . Gesamtumsatz der ketztrn drei
Tage über 1200 Ballen . Tendenz und Preise für grüne Hopfe »
ruhig , fest. Preise um 2 . Dezember 1899. Marktware prima
65 — 70 M ., dto. mittel 55 bis 60 M ., dto. gering — M . Gedirgs -
hopsen 75 — 80 M . Hallertauer Eiegelgntprima (Au Wolnzach )
90—98 M ., dto . mittel 65—80 M . Hallertauer ohne Siegel prima
80—88 M . , dto. mittel 60—75 M -, dto . gering 45—55 M .
Württemberger prnna 60 —90 M ., dto. mittel und gering 60—75 M .
Badische prima — dto. mittel 70— 80 M . Spalter Land, leicht«
Lage . 85 —115 M . Elsässer 55—80 M . Polen prima 80 — 90 SR., dto.
mittel 70— 75 M .

Verschiedenes .
* Warum das Büeble g'rveint hat . Aus Friedrichs «

Hafen wird dem „ Stultgarler Deutschen Volksblatt" berichtet :
Kö nig Wilhelm von Württemberg hatte feine Residenz ins
Schloß Friedrichshafen verlegt . Aus seinen Spaziergängen be -
gletleten ihn zwei hübsche weiße Spitze . Eines Tages ging der
König mit feiner Gemahlin und deren Hofdanre durch die Straßen
der Stadt und die Spitze tummelten sich lebhaft um di« Herr-
schastc» . Da gewahrte die Königin aus der Straße einen
weinenden Knaben . Mit landesmütterkichem Wohlwollen
fragte sie den Knaben :

„Bübchen, ivarrrm weinst du ?"
Keine Antwort, heftiges Schluchzen. Tie Hofdame legt« sich

ins Mittel und fragte gleichfalls den Knaben :
»Kleiner, warum weinst dir ? Weißt du, die Königin fragt

dich, da muß man hübsch folgsam sein und Antwort gebeir !"
Abermals heftiges Weinen und keine Antwort. Nun will der

König selbst seine Kunst versuchen und wendet sich an den
Knaben mit der Frage :

„Büeble, warum h e u l s ch t ?"
Jetzt faßt sich der Kunde ein Herz und platzt heraus :
„Deine Sauspitzer heut mir meine Hosa ver «

r i s s a !"
Hierauf große Heiterkeit bei » ! Königspaar und sicherlich ist dem

Kuaden reicher Ersatz geworden .
* Billa der Kaiserin Friedrich am Gardasee . Die von

der Kaiserin Friedrich angekaufte Billa Vreuzoui auf Kap Vigilio
am Ostufer des Gardasees ist von dem berühmtenVeroneser Archi¬
tekten Michele Saumicheke in der erfreu Hälfte des sechzehnteil
Jahrhunderts erbaut worden . Die Vrlla ist ei» Prachtbau , der
inmitten herrlicher Gärten gelegen ist, sie ist im italienischen
Renaissancestil aufgesührt und war bisher im Besitz der alt-
ilaiienischen Patrizierfamüie Brenzoni . Sie liegt aus einem der
schönsten Punkts am Gardasee mit dem Ausblick auf bin Monte
Baldo , die Alpen , Gardone , Dcsenzano bis Peschiera und die oder-
italienische Ebene mit dem Kirchkum Solfrrmos .

* Ei « braver Mann . Ueder de» Brand au Bord des Avi¬
sos »Loreley " berichten Genueser Blätter : Der Kommandant der
„ Loreley " , Kapitänicutnant v - Levetzom , langte an Boro erst
nach Ausbruch des Brandes an . Da zwei MaNvscn sehffen , warf
er die Uniform ab , drang in das qualmende Vorderdeck ein und
trug die zwei bewußtlos gewordenen Matrosen
Bober uns Bruhii aus Qualm und Flammen heraus .

Tcr rpnt im Lchoritstein . Eine „Hexenaustreibung", die
ein eigentümliches Licht auf den Aöerglaube ' i der schlesischen Land¬
bevölkerung wirst, ist kürzlich, wie man dein „Bert . Lok- -Anz. "
schreibt, in einer Ortschaft des Kreises Trebnitz ansgeführt ivordcn .
Eine Stellenbesitzerin gtaubte, ihr Vieh sei „behext" und hatte, de :»
Rar eines - klugen Aiannes " solgenv, zum Zwecke der Ausräucher¬
ung der Hexe ein großes Gesäß mit Atilch, wie sie von der Kuh
kouiiul , hoch oben im eschorusleiu ausgehängt , dauiit die Hexe, von
Unruhe gequält, ihr Lreiben einstelle. Und richtig — ganz nach
Erwarten sängt es an , im Schoriistei » tebendig zu werden und zu
rumoren, und immer toller wird das witve

^
Treiben der „ Hexe",

bis plötzlich mit lautem Gckrach — das im Schornstein hängeude
Milchgesäß heruiedersaust in de» Kamin der Stellenbesitzerin . Ver¬
dutzt über dieses Ergebnis der Hcxenbeschwörung, will die Frau
den Schauplatz näher in Angeuscheui nehmen , als plötzkich der
. Leibhaftige" selber dem Schornstein entsteigt, und zwar in Gestalt
gxZ — Schornsteinfegers, der gekommen war , seines Amtes zu
walten und dabei , nicht ahnend , unter welches „Verhängnis" er ge¬
raten war, das schwankenve Niilchgesäß über seinem Haupte durch
eine» Stoß mit dem Besen zum Kentern gebracht und hierbei seme
schwarze Amtstracht mir dem weiße» Naß überschüttet halte . Dieser
Ausgang der Prozedur soll den Hexenglauben der Stellenbesitzeriu
schiver erschüttert haben .

" Von den viele « Millionen Bibel », die seit Beginn de-
Jahrhunderts in die Welt gesetzt wurden, ist — wie ein englisches
Blatt anssührt — nur ein kleiner Rest noch erhalten. Es mie ,
meint das Blatt , eines der schwierigsten Probleure des Jahr -
huildcrts, herauszubekommen , was aus dc« übrigen Bibelii ge-



worden ist. Im ganzen wurden tm Verlaufe des Jahrhunderts
nach «in« annähernden Schätzung nicht weniger als 1500000 000
Bibeln von den verschiedenen Gesellschajten und VerlagSanstalte»
in dxr Welt herausgegebrn.- Eine angenehme Hochzeitsreise ist dem Admiral
Dewey beschieden gewesen: sie gestaltete stch ebenso eigenartig wie
turbulent , das «junge Paar ' war wirklich nicht zu beneiden . Dem
Trauakt zu Washington folgte « in Hochzeits - Frühstück , und dann
fuhr das junge Paar noch dem Bahnhof, um nach New-Aork zu
reisen. Als Philadelphia passirrt war , hatte es sich unter den
Passagieren herumgesprochen, daß sich Admiral Dewey mit seiner
Gattin aus dem Zuge befinde. Alles suchte sich nach Deweys
Wagen zu drängen» und die vorher mit einem gewöhnlichen Wagen
vorlieb genommen hatten, kaufte» sich schnell Eitze für den Salon¬
wagen , sodaß jeder Sitz darin binnen wenigen Minuten vergriffen
war . Ein Bewunderer des Admirals brachte daun schnell die
Idee auf, dem Pärchen einen Blumenstrauß zu kaufen. Im Hand¬
umdrehen hatten eiu paar Damen die nötigen Groschen durch eine
Kollekte unter den Passagieren ausgebracht , doch waren
aus dem Zuge keine Blumen zu haben . Da man
nun aber dem Admiral absolut etwas schenken wollte ,
so stöberte einer der Passagiere in seiner Reisetasche ein
seidenes, mit einer amerikanischen Flagg - besticktes Taschentuch aus,
während von anderen Passagieren jeder ein paar Cigarren bei¬
steuerte, und Taschentuch und Cigarre» wurden dann dem Adniiral
ohne besondere Formalität als Geschenk überreicht. I » Jersey
City bestieg der Admiral das Fährboot «St . Louis". Um weiterer
Aufmerksamkeit zu entgehen, nahm er mit feiner Gattin auf dem
oberen Deck Platz, doch folgte ihm die Menge dorthin nach und
als dem Ehepaar das Gaffen der Menge schließlich doch etivas un¬
angenehm wurde, da verzogen sich beide in die große Kajüte, die
bis dahin menschenleer gewesen war. In echt amerikanischer , d . h.
in rücksichtsloser Weift drängte auch dorthin die Menge nach und
begaffte den Admiral wie ein Wundertier . Beim Verlassen des
Fährbootes und beim Besteigen der Kutsche wiederholte stch das¬
selbe eigenartige Schauspiel . Rur — Küsse hatte der glückliche
Admiral diesmal nicht bekomme », dafür sorgt nun die junge
Gattin als nunmehrige alleinige Besitzerin des Gefeierten.

Humoristisches.
* Im „Münster ischen Anzeiger" vom 18. Nov. empfiehlt Albert

Ecwin Wwe . Wohlsahrtslose unter dem Motiv : „Das größte Glück,
das größte Schwein , kehrt nur bei Sewins Wwe. ein ." Eure
Schmeichelei für die bei Sewins Wwe. Emkehrenden liegt gerade
nicht darin . — Im „Sonntagsblatt zum Volksdlatt für Berg-
Gladbach" (Nr . 47) liest man : „Haunidal, das große strategische
Genie des Altertunis, besaß nur ein Auge, da es ihm aus einem
Marsche eines Tages mit einem Pfeile ausgrschsfscn wurde."

Hameln . Die Zeitung „Das Wesrrthal" berichtet in der
Nr . vorn 16. Nov. aus Hamburg : „Dem Neuvermählten Bischof
von Osnabrück hat der König zur Uebernahme der ihm durch
päpstliches Breve übertragenen Armier die landesherrliche Ge¬
nehmigung erteilt." Wir gratulieren dem jungen Ehemann. —
Hannover . Das „Hann . Tagebl." vom 23. Oft . veröffentlicht
unter der Aufschrift „Kunst - und Vergnügungs - Anzeigen " : « Das
Warenlager der in Konkurs befindlichen Firma G . . . uuö H . . .
soll nach Beschluß des Glänbigerausschnsses am Dienstag . . .
öffentlich meistbietend im ganzen verkauft werden ." Es ist doch
keine Kunst, ein Geschäft dahin zu bringen, und noch weniger wohl
« n Vergnügen ! (Aus dem Redaktionstelephon des „Utk" .)

Letzte Nachrichten .
w Konstantinopel , 4. Dez. DerS ult a » verlieh dem Staats -

sÄrctär Gras v. Bülow das Großkreuz des Mrdschidje-Ordens

in Brillantcn . Anläßlich des Besuches des Deutschen Kaisers in
Konstantinopel erhielt der Staatssekretär das Großkreuz deS Os-
manir -Ordens in Brillanten . Die lehre Auszeichnung wird hier
als Ausdruck der Befriedigung des Sultans über den glücklichen
Abschluß der Verhandlungen mit der Bagdad - Bahn aus¬
gefaßt.

w Caracas, 4. Dez. Maracaibo ist in dieHände der
Aufständischen gefallen , die von Hernandez angeführt
werden.

w Washington , 4. Dez. Der Jahresbericht des Marine¬
sekretärs Long fordert den Bau dreier Panzerkreuzer von
je 13000Tons, dreier anderer Kreuzer von je 8000 Tons und von
12 Kanonenbooten von je 300 Tons.

Der südafrikanische Krieg .
Die englischen Kabel lassen jetzt wieder etwas kleinlaut von sich

hören. Die heutigen Nachrichten nehmen sich aus , wie eine lang,
same Vorbereitung aus schlimme Botschaften . Vom westlichen
Kriegsschauplatz fehle» dagegen all, Nachrichten . Die Aktion Lord
Methuens scheint gründlich ins Stocken geraten zu sei».

Oestlicher Kriegsschauplatz ,
w Esteourt , 4. Dez. Ein von den Buren sreigelafsener Eng¬

länder schätzt die Zahl der Buren bei Colenso auf 15000
Mann . Sie hätten 15 Geschütze in festen Stellungen bei sich.
Das Kommando führte General Joubert .

re London , 4. Dez. „Morning Post " veröffentlicht ein Tele¬
gramm aus Ladysmith vom 25., wonach das Bombarde¬
ment der Buren in letzter Zeit viel mehr Schaden angerichtet hat
als bisher . Das Liverpool -Regiment und der Rest des Gloncestcr -
Rcgimeuts hatten gestern 11 Tote und Verwundete ; auch mehrere
Eiy . iisten und einige Wann der Natal -Polizei wurden getötet, bezw.
verwundet. Die Stärke der Buren hier wird auf 10000
Mann geschätzt .

Verschiedenes .
v/ Hamburg , 4. Dez. Die Nachricht , daß die Hamburg -

Amerika -Liuie der englischen Regierung Schiffe für den
Truppentransport nach Südafrika vermietet hätte, oder
daß Verhandlungen darüber im Gange seien , wird von der
Direktion der Gesellschaft für unbegründet erklärt.

vi London , 4. Dez. Reuters Bureau meldet ausLaurengo
Marques vom 29. : Wie der „Standard ' aus Diggers News
meldet, übernimmt die Regierung vonTransvaat den Be¬
trieb der Begbie -Gießerei zu Johannesburg , in der B o m b e n und
andere Geschosse hergestellt werden .

vi Oberhause « , 4 . Dez . Ans der der Bergbaugesellschast „Con-
cordra" gehörigen Zeche „Concordia" ist gestern nachmittag die Schacht-
aniage , ausgenommen die Wäsche , vollständig uiedergebrmmt .

w München, 4. Dez . Geheimrat Professor Röntgen ist nun¬
mehr entschlossen, den Ruf nach München anzunehmen .

rv London, 4 . Dez. Gestern Abend fand in 8er Majestys Theatre
die von dem deutschen Vereine veranstaltete Feier des ISO . Geburts¬
tages Goethes statt. Ein großer Teil der tziestgen deutschen Kolonie
hatte sich eingrsunden. Bulthaupt aus Bremen hielt die Festrede.

& Frankfurt a . M . , 4. Dez . (Telegraphischer Börsen
bericht .) Die Börse zei^ e wenig Animo. Die Tendenz war aber gu
behauptet. Banken ziemlich fest. In Montanpapieren herrschte
größere Zurückhaltung. Schweizerische Bahnen ruhig, österreichische
schivach.

Verantwortlicher Redakteur : Felix v. Eckardt ,
snr Reklamen und Inserate : Ludwig Lorbach , beide in Karlsruhe.

Gestorben.
Karlsruhe , l . Dez . Emil Buhler , Rechnungsrar , 62 I . ; Susanns Augen¬

stein , Metzgers-Witwe, 58 I .

Spielplan des Grosth . Hoftheaters.
Dienstag , 5. Dez . : „Agnes vernarrrr " (8 22.)
Donnerstag . 7. Dez . : „Die Sternschnuppe " (0 22.)
Freitag : & Dez. : .Die Reise «ach China ." (A 23.)
Samstag. 9. Dez. : „Die Journalisten . (C 23.)
Sonntag, 10. Dez . : „« arme « " . (<iuß. Ab .) Anfang 7»7 rihr.

Theater in Baden-Baden.
Mütwoch, 8. Dez . : „AgneA Bernaner ." (9. Ab.-Borst .) Ans. 7*7 Uhr.

Meteorologisch Beeobaehtnnqen vom 4. Dez , morgens 8 Uhr.

Ort
Baro« . 0 Gr.
n. d. Meernio.
red. in Mll.

Wind
91^ 1»»^ Stärke Wetter

Temperatur
m CelsiuL-

gradrn
Aberdeen . 787 WSW schwach bedeckt 12
Stockholm . 758 W leis.Zug wolkenl. 2
Haparanda 782 wolkenl. —-18
Petersburg
Moskau . , still
Cork . . . 763 SW frisch Dunst 11
Cherbourg . 773 S lei hi bedeckt 3
Hamburg e . 768 SW leicht bedeckt 2
Memel . . . 761 NNW schivach halb bed . 3
Paris . . 774 OSO leis . Zug Nebel 1
Karlsruhe . • 774 NO schwach halb bed. —2
Wiesbaden . . * 773 N leicht Nebel 0
München . • 774 SSO leicht heiter 5
Berlin . . . 771 SW leicht heiter •—2
Wien . . . 774 NW leicht wolkenl. 0
Breslau . , . # 772 W leicht Dunst —3
Nizza . . , « 770 O mayrg heiter 7
Triest . . . . 772 ONO leicht wolkenl. 3

Wetterbericht de» Teatralvur » für Meieorol . v»« 4 . Dez
Während eine vor der mittelnorwcgischen Küste gelegene Depression in
ganz Nordwesteuropa trübes und sehr mildes Negenwetter verursacht,
herrscht in Mitteleuropa , das von einem intensiven barometrischen Maxi¬
mum bedeckt wird , teils heiteres, teils nebliges Frostwetter. Da das
Ostbarometer rasch fällt, so scheint die Depression ihren Wirkungskreis
weiter südwärts auszudehnen; es wären demnach Zunahme von Be¬
wölkung und Temperatur , forme später von Niederschlägen zu erwarten .

eLiuerungsdeovachtangen de: Mereoro.oa. slauan Karlsruhe .
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Bemerk.

3 . Dez., nachts 9 Uhr
4 , Dez., morg. 7 Uhr
4 . Dez., mitt. 2 Uhl-

Höchste Tempera

<64,3
619

758,5
ISS t

2,8
1 .5
2 .6

in 3.

4.8 i 86 i Di bedeckt
3.9 94 O bedeckt
4,2 j 75 | SW [ heiter

üej. 4,8, nredrigste m det
Reis

folgend«
— 1,7. Niederschlags» enge tun 3. Dez. 0,0 mm._ _

' Hamburg, 1 . Dez. Neueste Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Hamburg-Amerika Linie . D. „Adria " , von Hamburg
nach Baltimore , 23 . Nov. 6Uhr vorm , von Halifax. D . „A l k em ania ",
30. Nov . in Hamburg. D . „Armenia ", 30. Nov. 7 Uhr vorm , von
Boston. D . „Bethania ", von Hamburg nach Baltimore, 1 . Dez.
4 Uhr vorm. Dover passiert. D. Brasilia " , von Hamburg nach
Baltimore , 30. Nov. 7 Uhr LS Min . nachm. Cuxhaven passiert . D. „Con¬
sta n t i a" , von Et . Thomas nach Hamburg, 3J. Nov . 7 Uhr nachm,
von Havre . E .-D. „Fürst B i s m a r cf" , 30. Nov . 8 Uhr vorm , in
Genua . D. „Graf Waldersee " , von New-Iork nach Hamburg ,
30. Nov. 11 Uhr 45 Mi» , vorm. Cuxhaven passiert . D . „H e l V e t i a".
30. Nov. in Bera Cruz. D. „H i s p.a n i a"

, von Hamburg nach West¬
indien, 30. Nov. 3 Uhr nachm , in Havre . D . „Samta ". 30. Nov . in
Hongkong . D. „Sa v o ia " , von Ostasien nach Hamburg, 39. Nov.
3 Uhr vorm, in Havre. D. „Sibiria ", 1 . Dez. 6 Uhr vorm, von
Eingapore nach Suez. D . „Valesia " , von St . Thomas vin Havre
nach Hamburg, 30. Nov . 8 Uhr nachm. Lizard passiert . D . „B e n e t i a".
30. Nov. 4 Uhr nachm , von New-Orlecms nach Hamburg. 4603

Hohenzoilern -¥ cilclien ,
beste » Veileben » 6260.

1

Jeder Obstgarten
MUSS ,

wcnu er Freude geben und gutes
Obst bringen so ! !,tadellose
und sorgfältig gezogene Hoch¬
stämme and Zwergbänmo ent¬
halten , die als junge , kräftige

hihi gesunde
Ware gepflanzt werden müssen.
Unser Verzeichnis der

ObsÜmume
mit Sortenbeschreibungen wird
auf Verlangen frei zugesandt .
Es sind darin auch die Pflanz-
lebrcn 48ul; lo .l3

enthalten .
km & Koeienanii,

Vemndt - Gärtnerei und
Obstbaumschnlen,

Grossh . üess . Hoflieferanten.
Walluf , b. Wienbaden .

Friede . Emil Meyer,
Kafsersfcrasse 835 a .

^Spezial -Geschäft
für

Herren Wäscöe 11 . Herrei-ltaie!
empfiehlt seine anerkannt tadellosen 5747 .10.8

Hemden ,
iw ^ ftglif hirageii ,

i ff j | 01 Klausel letten ,
, S Taselieiitüclierete .

in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen.

_ laassaesfüiirtmgen für Weihnachten
| werden im Interesse rechtzeitiger Lieferung schon jetzt erbeten .

Reichhaltige Auswahl aller Neuheiten in
Herr en - Heasden - Einsätzen .

Durch das Äblcbcrt nuferes bisherigen
Vertreters Herrn Ferdinand Leidig em«

ist unser« Vertretung für
Karlsruhe zu vergelien.

Nur fachkundige , gut eingeführte , erst¬
klassige Bewerber wollen sich direct bei uns
melden unter Aufgabe ihrer Referenzen .

Mmch L Sartor,
Weingntsbesttzer .

Trarbach a« der Mosel.

C . Aeiniiolät jSohn, Mnacter
4lÄ en' KarlsruheKaiserstr . 179 a.

Ecke Herrenstr.

— PWizisions-TasekeiiuhreH —
io Gold - , Silber - und Stabl - Gehäusea.

2Cc| £ieje'Za-nten - § . Sc
eKaz-'f eF-ii «3tic &-Si>ta5$e »JCailozufte am eRoudclpfatz ,

ßectizin cAcfi *>■« -»» Hssk . cBeiucfr « itxzcz

tyVeifonct tMwncf ,
welche mit jurocuo - « »9 §eß zauJ \yaztihet st allez , fltt art | 9as eÄetcfv-

trakiiojoke auxyeotallet i »t, eicjeßcttst « iuÄufa3 ch .

Gegründet
1879

Karl
4i KV „ . - ,
srulie , 3 FrlecirlCllsplatZi S , b . d Hauptpost ,

billigste Bezngsqnelle I Ranges für

Gegründet
1879

treemo.

Pianinos * Flügel * Harmoniums
mir gediegene Fabrikate, grösste Auswahl .

Pianinos von 450 Mark
Harmoniums von 8ö Marli an . 53.53.- .

Weitgehendste Zahlungserleichterungen und Garantie.
Plinestlmea, resem . ReparatsrwerkstäUe. „ ,

Grosse Auswahl ia Ldhiiislntnienten Preis mS£atu“" k “
Besuch meines Magazins ohne Verpflichtung zu Kauf oder Jli . te erbeten .

ivorE

Färberei 11. cta. Waschanstalt
Ed. Printz m*.

Karlsruhe . 4757
Anerkannt beste Bedienung bei ntässigeB Preisen. ~9C

Carl Ruf, Hofpiwtogr.,
Amalienstr. 26, Karlsruhe.

Hiermit empfehle ich mein Atelier bestens und ersuche um

baldgefl . Weihnachtsaufträtze . 6330.6 .5

Photoerayou , Pigment , Aquarell ,
Vergrößerungen .

Jakob Weiss ,
Weinbandluiill, — Regambet 1820,

Kronenetr . 38 . ■ ■■■■
bener Qualität zu
ViN-Lften Prclsen.

Eizrn« Nkveu in Lurdach.
SchaMHi weine

von Math . '"tiHte “ '. !! eituille
»w Qriginatp « lsrn . 6376

"Weine

Weinreisender
gesucht.

Für gutein^c -uhrt « Weinsrasthanb
wtro ver iokoit oder 1 . Ja « u»

1300 tüchtiger , solider Ke )
eender tut Siiddentschlan
geiuchr.

Oiterten unter Bfuvgunz von Zeu»
nisten und Rakercniru an die
dS . Bk . unter Ar . >; tö ! .2 .2

ManurafcturBranelie.
Stoutin etter Deteilrtisrnder f)

eingefiihrteToure x xr . 1 . Januar 190
grsnch . Offerten nebst t^ehaltsa»
fprüchen beliebe man m der Crserni»
d. Bi . abzugebe» untr . Rr . *■’ -i . -



« O Detail jetzt Garne , Strümpfe ,211 fiaiserstr . 211, Trieotagen, Wäsche.
En gros wie bisher J ^rieüriclisiilatz V. 4014 .—J9

Driginal Singer Nähmaschiucn
sind nur in unseren eigenen

Geschäften c HÄtlich .

Die nützlichsten Weihnachtsgeschenke .
Slliger sind mustergültig in Construction und Aussührnng .

8lIRASI7 sind unentbehrlich für Hausgebrauch . und Industrie .

Nähmaschinen sind in den Fabrikbetrieben die am meisten verbreiteten.
Slllger Nähmaschinen sind ; unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.
8ln | gei ? NTähmäSChmen sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten .

Kostenfreie Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten , wie in moderner Kunststickerei. Lager von Stickseidein großer FarbenanSwahk . Elcetromotvrcn für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch .
KiRMKi 'HE ,

Kaiserstrasse 124.
SINGER Co. pitnaliiincit Alt . Ges.

Frühere Firma : G . Neidlinger .
6546 .6.1

Vertag Stuttgart .
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von Adolf Bonz & Comp , in
Empfehlenswerte

Weihnachts-Geschenke !
Soeben sind erschienen : 6150.2. 1

Abendläuten .
Tageduchblätter von Heinrich Hansjako ».Illustrier ! von C u r t L i e b i ch.Elegant geheftet Mk. 4 .20, hochelegant gebunden Mk . 5 .40.

Erzbauern .
Erzählungen von Heinrich Hantjakob .Mil Illustrationen von Hugo Engl .- - Drit e Bufla t . -

I >rhalt : Der Bogtsbur — Der Bcnedckt auf dem Bühl . —und der Bürle . — Die Buren am Wstdsee .Elegant geheftet Mk. 5 - , hochelegant gebunden Mk. 6 .-

I
f
S
£

8
8V
§
8

"s Tantele und anderes.
Geschichten von Hrmine Pilling r .Jllustr ert von C n 'r t Liebt ch.- Inhalt : 's Tantele . — D :c vom Wald . -Elegant geheftet Mk. 3.— , hochelegant gebunden Mk. 4.20.

Der Bur :?
5
3
3

Kleine Levensbrlder
8

von Hermine Pilling v.Zweite Auflage . — Illustriert von E u r t L i e b i ch.Inhalt : Der Töpfer von Kanvern . — Der letzte Schüler . —Nam uloscu. — Ein göttliches Geschenk . — Der Frühling iich do ! — Auchein I btbäom . — Der Gascht. — Ein Abgedankter . — Die Mutter . — LDer Frteverle ron der Uburg — Der Bose. — Frau Mari , Chr :stmeß. «— Der Eng l mit dem verhüllten Antlitz. — Das Glück imHexcnloch . — »
Der jüngste Nothelfer .

. Elegant geheftet Mk. 3.60, hochelegant gebunden Mk . 4 .80 .— - — Zn bezichcn dnech alle Birchlitnidliingen . —

Weihnachts-Neuigkeit :

Julius YI oliT~Album .
Ein Bildev - Cyklns zu Julius Wolff 's Dichtungen

nach Zeichuuugeu von
Runs Lvsseden, Hermann Vogel n. A .

15 Kupferdrucke mit den , Porträt Julius Wolff's , kurzen Auszügenaus den Dichtungen und Vignetten im Text . — Groß Quarisormat -
Jn Prachteinband 15 Mark .

Aerki « S .M . , Dessauer - Straße 18 . 6553 .1

G . Grote scher Verlag .

Büffets,
Bücherschränke ,Spieqelschräuke ,Pieilerkonnnoden

mit u . ohne Spiegel¬
aufsatz ,Vertico3,Arbeitstische ,Schreibtische ,Anszieh - u. andere
Tische ,Nachttische ,Chitlonnieres ,Waschkommoden,Bettstellen ,Polstermöbel ,Fauteuils mit Ein¬
richtung ,

Schreibstühle ,

I-Fa&rik
HF.Rothweiler
37 Amalienstr . 37 ,

empfiehlt
zu passenden

Weihnachts-
Geschenken :

Toilettespiegel ,Elatriersttthle,Rohrstähle in gros¬ser Auswahl ,Spiegel ,
Banerntische ,Serviertische ,Garderobeständer,Garderobehalter,Garderobeleisteu,Handtnchsfänder,Schirmständer,Notenständer,
Büchergestelle ,Bücher -Etagöres,Fussschemel ,Tabonrets

u . s . w .
6525.3. 1

•Tftgn Gunsten der Auferstelmniskircle ln Karlsruhe.- Arsstellunz der Gewinn « im Lade « Kaiserstr . 321 - ■ .
Das Los 1 Mark . U Stück für 10 Mark . - Zieht,ng mußte verschoben >werden ; der Tag der,übe » tv .rd sväter bekannt gegeben.

1 i
. . „ Wert der Gewinne 80 .10 Mk. Versand nach auswärts gegen Einsendung !des B etrags r̂cbst Porto oder gegen Nachnahme . 6520.1

" '
freier Zutritt für jedermann ohne Verbindlichkeit Lose zu kaufen

J23 Mi Ilioi\er\ vc

ugelspUz - Fsdern.
Alldeutscher Verband »

Ortsgruppe für Karlsruhe und Nmgebuug.
Für dt « verwundeten Buren nnd die HintcrbHebenen gefallenerBuren sind lei unser . m Echatzmmnr - eingezange «! : Laut -inh .r . m oeochl2 54 .44 M . Ferner : ron sirden oplerwtUige» Ärär -z .-lichwestern 2v M - , vanK. i . 2 M . . Privatmann Karl Heinz 7,52 M .» I)r . Sicrnierg 10 M . . Lielel ,Gnstek » Arunchen 3 M ., Freifrau von G . 2J M . . I . H . 20 M . , Sammlu -.cgans cino. Kneipe der rornv . rt ' iiidung „ Hlbcittei " 25 sVt ., Dr . Steiner 5 Al -,29; R. 2 ‘SK , ron der Geiellscla ' l B .

' W . k . 30 M ., Walther Lame: di» 3 M„i oh Mitglied « ! II d .s Grsangvenin » „Maschinenbanet " 5,i0 M .» Ludwig Braeuerin « rnige-bad 1 M., Doiiner - ta .rgcselisü>a ' t >>» Eric Grin .walo 8 M . , Wild.Wrntz 3 S !., Berttzold Pseiser 10 M„ Frän , Sch . kV Psg . , Frau «. B . 10 M . .Vr . L . Deugl r in Dessau, Sammlung gilegeutljch eine : Generalrersamnilung82,15 SDf. , vom Bi ritsch des Techniker-Perein tlarlsr jl>e 6,83 M ., GeorgSini .er, Besitzer eeS tzafv Bauer 7 M .» O . A . 2 M-, it . % S . 50 Pig . , voniiuev Stamnitischgls .. lisch : it im Hotel Geist 20 M . . tewi : etirch Bcrmittltmgder Badischen Presse 30,47 M . Zm ganze e 2692 54 M. 6479. 1Wir da kc:: den lochhe . zigen 0'edcrn und kitten um weitere Spende » .- Die Ererden werden angenommen b . i unjcrw. Schatzmeister Bankier
H echt , Maikgrafenüraße öl .

l >ov Vorstand .

Eilet ! IJiie ?

Heute trifft die letzte Teudung
Weihnachts -Postkarte »

ein. C572 .1
Für Sammler liohen IVert !

Dieselben werden am 24 d . M . in Bethlehem
abgestempelt und abgesaudt und kö

'
rnrc » bei mir

eigenhändig beschrieben und adrcssirrt werden . -
Expedition ans Bethl hcm wird von mir besorgt .

Schlnst des Bcrkaufs 8 . Dezember 181)9»abends 6 Nhr.
Felix Kühne !,

Papier- u - Cigarrciibalidlang . irnr'r» t'tker .Xllvo 4 ,und dct G . Fuder , Hoffrtscnr . im Hause der
„ Badischen Presse".

Dr. Arthur Kollmars Nachfolger
August Kühling

tDoktor of dent. snrg ),
in Amerika appr . Zahnarzt .üronen - und Mt»'üeHen - Si »ezialUät .

( Zahnersatz ohne Platten ) .
Kaiserstrasse lß -1 « , 1 kreppe .

Gesebäfts-Eiiipiehluiig«
. Memen verehrten ^ eitnoen und Gönnern zur Nachricht, daß ichmeine Wlrtlchalt wieder se.bn tchernommen habe . Für gute Küche und reineWem « (elgeneZ Gemachs- nord bestens gesorgt. Auch stehen freundlichmobiterre Frenideaz,miner zrr Vertagung . - 6541 lWaüdorf , den 1. Dezember 1899.

Lauth ,
»zum Erbprinzen ".

IIP — —

Passendstes WellinaclitsgesclienL
DeutsclieBenedictine Liqueiir-Fabrife

Friedrich & Comp.,
Waldenburg, Sdjlffifii ,

emi- fehlen ihre anerkannt vorzüglichen , weltbekannten ,vielfach prämiierte »

Itikör - Spezialitäten .
Pateutamtlich geschützt.

Benedeck, früher Benedirtine . Charthäuser, gelb u .
Schles . Gedirgskrstutee . Stenrdorfee . Schweizcr rtlpenkräutcr .Dcppilkamniel . « llosy . Booaeramp . Curaycko . Marniquliio .8ac » » ä la Vanille . Etcreognae . Steinhäger re .Zu hake» in allen besseren Geschäften der Branche. 5831 . 1 : 4

grün.
Schle '.

Moeea .

Stets schart ! Kronentritt unmöglicht
Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang.Das einzig Praktische für ariaUe Wege.
Die Vorsuge der H-StoUen sind bedingt durch die besondere Güte des Kr **“Stahls, den ntu *wir dazu verwenden Znn? Schutze gegen minder* IwerthigeNachahmungenist Jeder einzelneunsererH -StoUen mitneben« 1stehender Fabrikmarke versehen, worauf man beim Einkauf achtel ■Grosse Ppelsermfissigung, '

PrUsliitt und Zeugnitsegratis und franco. - ,Z. eonhardt & Co ., Berlin-Schöneberg.

lSEMELLINE

4fache ^
Haltbarkeit der Sohlen

Unbedingte !* Schutz
gegen kalte tmd nasse Füsse
SHtEmwtcgwftumiEmOnchcmJ

Tn Tuben für 2—3
;t 60 Pfg . per Tube.

Paar Hohlen und Absäti « genügend

Vorrätig bei :
In Karlsruhe :

En -gros -NiederlageCarl Roth . Hof Drogu -rie , Herrenftr . ,Llursl -Verhaulsstollsn :A .Ih « rt Ilachcr , Schuhwaren. Kaiserstr . 40,J . Kttlingcr , Schuhfabrik , Kaisersir . 48,H . ®> eyhcit , Schubwaren , Kaiserstr. 117,Carl Götz , Leverhandlung , Hebclstr. 13, b . Rathaus ,51 . Giros », Schichivareii, Kaiserstr- 243 ,Carl Lösch , Ko 'onialwarctt , Lachocrflr . 14,J . I . öseli , Trogueric , Herrenstr . 35 ,
Rödllngcr Schuhfabrili -Wicn , Kaiserstr . 195,I ' rledr . Reichert , Schuhwaren . Degenfeldstr . I ,1' . Riimmelc , Schuhwiren , Aiarienstr - 51 ,J . Sai . Schuhwareii. Kroacnstr . 17a,8 . R . Hudct , Belfortstr . 17 ;in Darlach :
Fritz SchnOrr . Schubwaren . Hauvtstr . 6134 .—.4

Grvssij. Klidische Stliats-
Gsenblihnen.

Das Aufhanc » der Feil n für den
Eisenbahnbetriebsmcrkstätten Konstanz
und Bill « gen für die 3 Jahrel 'AO —1902 im Gesamtgewicht von un¬
gefähr 1100 leg pro Jahr soll im Akkord
vergeben werden . 6469 .2. 1

D e Angebote hierauf sind schriftlich ,
verschlossen und mit der Aufschrist , An¬
gebot auf Feilcnhauerarbett " verskhen,bis Mittwoch de » 20 . Tezeuiverd , vormittags 11 Uhr . an die
ilnterzeichilete Dienststell' , voll welcher
auch d e Lieferungsbedingungen kosten -
srei erhoben werden können , «inzn-
reichen.

Konsta » ; , den 27 . November IMS .
Der Großh . Maschineninspek tvr .

Bekaunmalhung.
Im Hundezwinger des städt . Schlachr-

boscs befindet sich nachstehender herren -
lo >er Hund :

ein braun und weiß gezeichneterJagd¬
hund ( a äanlich).

Derselbe wird, falls er nicht inner¬
halb 3 Tagen abgehvlt wird , getötet
bezw . versteigert . 6556. 1

Karlsrnte , den 2 . Dezember 1899 .
Stadt. Schlacht- und Bichhof -

Dirrktisn .
Vergehung von Nnter -

Haitnngs -Ärbeiteu und

Lieserungen .
Die im GeschästSbeikich des nädtist en

Ttetdauamts im Jahre 1900 nötig
fallenden lluterhaltlinasarbcüen und
Lieferungen sollen vergebe » werden,nämiib : 6,17.2.1

1. Sch viel - und Wagnerardeileii ,2. Dchicsserarvliten ,3 . Maurerarbeiten ,4 . Zimmerarbsttkn und Holzlieserung ,o. 'dfläsiererarbeitev , ^6 . Arbeite ', und Lieferimsen für Lkilcr,7 . Li scrung von Gement,6. „ , Aheinkics.9. , , Sand ,
10. „ , Eiscnwaren ,11 . „ „ Piasavabesm,12. „ und Wiederher .eünnz von

.itehrmaschinenwalzeu.
Schrif '.Iiche Angebote sind verichlossenund mit enlsprechender Anjschrirl vei-

s den, bis
Samstag de» 9 . Dezember,

vormittags 9 Uhr,in dieöskiliger Kanzlei einzarciche: : ,irO
'elcft die Bidingiingen zur Einsichl

auflegcn.
skarlstu .fe , den 1. Dezember 1899.

Städtisches Tiesbauamt .

Bas
Lob, welches ich täglich von imeiner langjährigen , trenen |Kundschaft über den von mir jin hiesiger Stadt allein in den jHandel gebrachten Cognac jmit dem roten Kreuz höre , ist jdas besteUrteil
über die vorzügliche gute Quali¬tät dieser Ware. ■

Der viel teuere franz. CognacIst
durch meine Marke vielfach jverdrängt ; da mein Cognacselbst den verwöhntesten Ken - |nern am besten

gelallt .
Um Jedermann dienen zu |können , habe den Preis sehr

billig gestellt .
Ganze Flasche Mk. 2 .—.

Cognac , zuckerfrei, ganze i
Flasche Mk . 3.— , vorzügl. für jBeconvalescenten und Zacher- 1

kranke . 5027.?.5 ;
*/ . MUasterer ,

Karlsruhe, Kaiserstrasse 100 . j

Im 6 IST.10 .5

MililiWsmkalif.
Mit 30 % Tcto .

Ein großer Posten
Tepgicbe,
Bettvorlagen,
Tischdecken,Divaudeckeo

liegt zum Verkauf auf .
ih

Kaiserstr. 112.

Reelle .Heirat .
Eine acb . recht wohlanständige Witwe,den besseren Ständen angehörend, von

vorteilhaftem Aeutzern. mit 30,000 Mk.
Vermögen, ivünscht sich mit einem böberen
Beamten baldmöglichst zu. verheiraten .

Gefl . Offerten betiebe inun an die
Exved. v. Bl . zu richten unter Nr . 6523.2J

Herrschafts-Sitz.
In schönster g .sunon-er r>ag : nächsteiner terübmtcn Umv -rsitätssiiidt ist

eine hochelegante Billa mit Neben¬
gebäude, Paik , herilichen Parkanlage»mii rorzüglichen Quellen und Wicuni
wegen Strrb . fa .l ' -iltia ,u kansin duich8 . Göbel , Frankfurt a . M » , Liitzon »
Nra >; e23 , Tel . 4419. 0500 .1

^ rima
Tafelhonif ,

lanrantiert rein und w »hl - >
s vmeekend , frische Sendung ein [I Betroffen, und emvfehle ich denselbenI

IPfund - - 7V Pfg . 6123. !010I
1 Julius I)ehu Nachfolger , j

Drogerie , Zähringcrstr » 55 ,

In wenigen Minuten
entferne ich jedes

MH » Lk. Ve!'üWnZ iHiö
eigewaebsene Nägel

vollkommen schmerzlos , ohne Messer .Komme auf Wun ' ch ins Haus .kr . Hüller,
Krise»» - und Lühnerange «-

operatenr, 3921.2s.21
Karlsruhe , Auzartenstrahe 58.
Gesuch !

Eintritt Zim möglichst sotoittz. n
6358.3.3

tüchtige Fraiser
für Maschinenteüc geg . n hohen Lohn
Litt dauernde Beschsttig ! -! .' . Nur wiche,eie scheu längere Zei : Fraiser ge»
arbeitet laben , wo» u : i . .:- mclDen .

Pumpen u. Aimaturfabrtk
Bettiuger A Balcke

in Frankenlhat ( Pfalz).

Druck und Berlag der Brdisch- i Lindes,eitniz , ®. m. b . H ., Hirsch -trai : Ne. 0 in Karlsruhe .

Für gem. Warengeschäft ( Manufactund (Sol.) 65312 .1

Reisender
gesucht . Eintr . I . Jan . 1900 . HoheS
Salair . Tücht . Bewerber wollen ihre
Offerten m . An« , v . Nef. unter Chiffrev . 6887 bei Haakenstein &A -8 ». Stuttgart , niederl gen.
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